
 

SPD-Fraktion:  

Die SPD-Ratsfraktion hat dem Beschluss zur Abschaffung starrer Altersgrenzen zugestimmt. Insofern 

ist dieser Beschluss auch Auftrag, in der Zukunft gegen willkürlich gesetzte Altersgrenzen in 

Gesetzestexten oder ähnlichem zu kämpfen. Auch Vergünstigungen für ältere Menschen in 

verschiedenen Bereichen halten wir für unterstützenswert. 

 

 

SPD-Fraktion:  

Der Bereich der Pflege ist in vielerlei Hinsicht eine große Aufgabe für die Zukunft. Neben dem 

wichtigen Thema der Arbeitsbedingungen und Fachkräftegewinnung für den Pflegebereich ist es uns 

selbstverständlich auch ein großes Anliegen, Pflegeeinrichtungen und –dienste in der Kommune zu 

unterstützen. Ebenso sehen wir das Thema der häuslichen Pflege als sehr wichtig an. Auch hier sind 

Rahmenbedingungen wichtig, in denen Angehörige, die diese Aufgabe übernehmen, entlastet 

werden.  

 



 

SPD-Fraktion:  

Koblenz schlägt mittlerweile den Weg weg von einer autoorientierten Stadt ein. Die SPD unterstützt 

dies und will die Verkehrswende 2020. Hier kämpfen wir für einen stadtweiten 15-Minuten-Takt der 

Buslinien tagsüber und vor allem für das 2-Euro-Ticket. Darüber hinaus setzen wir uns bereits seit 

Jahren für bessere Rad- und Fußwegeverbindungen ein und werden dies auch weiterhin tun, damit 

Koblenz eine fahrrad- und fußgängerfreundliche Stadt wird. Für eine höhere Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger könnte eine neue Ausrichtung des Fahrgastbeirates der Stadt Koblenz 

sorgen. 

 

 

SPD-Fraktion:  

Im Rahmen der dringenden Erweiterung des Wohnraumangebotes ist es uns wichtig, dass ein breites 

Angebot vorherrscht. Dazu gehören auch Angebote des Mehrgenerationenwohnens sowie die 

Förderung von Begegnungsstätten. Die gelungene Diskussionsveranstaltung ‚Gemeinsam Wohnen in 

Koblenzer Stadtteilen‘ am 11. April hat gezeigt, dass Modelle wie das ‚Speyerer Modell‘ nicht 

unbedingt eins zu eins auf Koblenz übertragbar sind. Dennoch müssen situationsbedingte und auf die 

Kommune zugeschnittene Lösungen gefunden und geschaffen werden. 



Die SPD Koblenz setzt sich bereits seit langem für die Einrichtung von barrierefreien Märkten in den 

Stadtteilen und in der Innenstadt ein. Da mit den bisherigen Instrumenten kein gut funktionierender 

Markt im Innen-/ Altstadtbereich realisiert werden konnte, hat die SPD-Fraktion eine zeitweise 

Abschaffung der Standgebühren und eine Veränderung der Marktzeiten beantragt, um einen 

Wochenmarkt für Koblenz zu etablieren. Grundsätzlich ist uns eine gute Nahversorgung in den 

Stadtteilen wichtig und wir werden uns weiter beharrlich dafür einsetzen. 

 

 

 

SPD-Fraktion:  

Die genannten Institutionen sind für unsere Stadt von großer Wichtigkeit. Die Kommunalpolitik ist 

auf eine enge Zusammenarbeit mit ihnen angewiesen und die SPD-Fraktion wird diese 

Zusammenarbeit intensivieren. Unterstützenswert wären auch gemeinsame Tagung der genannten 

Gremien mit Beteiligung der Fraktionen, sodass alle Handlungsträger auf einem gemeinsamen Stand 

sind. Der SPD Koblenz liegt die Entwicklung unserer Stadtteile am Herzen. Zukunftskonferenzen mit 

Bürgerbeteiligung sind eine von vielen Möglichkeiten, die Stadtteile voran zu bringen. Die SPD bietet 

hier mit der Einrichtung von Quartiersbüros noch einen weiteren Vorschlag, der für unsere Stadtteile 

sinnvoll wäre. 

 



 

SPD-Fraktion:  

Für uns ist zurzeit vordringlichstes Ziel, ausreichen bezahlbaren Wohnraum in Koblenz zu schaffen. 

Dieser Bedarf wird nicht allein über die Koblenzer Wohnbau zu leisten sein. Wir halten die Forderung 

nach einem grundsätzlichen barrierefreien Wohnungsbau für sinnvoll und unterstützenswert, 

allerdings lässt die aktuell gültige Landesbauordnung (§ 51: Barrierefreiheit) dies nicht zu.  

Die Ratsfraktion der SPD hat sich für eine Abschaffung der Ausbaubeiträge ausgesprochen. Da von 

Seiten der Landesregierung eine solche Maßnahme als nicht durchführbar angesehen wird, sehen wir 

in den so genannten ‚wiederkehrenden Beiträgen‘ eine Möglichkeit, ein solidarisches Prinzip der 

Straßenausbaufinanzierung umsetzen zu können und die finanzielle Last einzelner abzumildern. 

 

 

SPD-Fraktion:  

Bezogen auf die kommunalen Aufgaben unterstützt die SPD eine stärkere Hilfestellung bei 

administrativen Angelegenheiten seitens des Bürgeramtes. 

 



 

 

 

SPD-Fraktion:  

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben für jedermann ist uns ein wichtiges Anliegen. Daher hat die 

SPD-Fraktion einen wöchentlichen kostenlosen Museumstag beantragt. Zwar wurde dieser Antrag 

nicht positiv abgestimmt, doch zumindest wird nun die Möglichkeit eines monatlichen kostenfreien 

Museumstages geprüft. Natürlich wird sich die SPD auch weiterhin für einen ermäßigten Zugang für 

Senioren, Menschen mit Behinderung und Inhabern einer Ehrenamtskarte in kommunale 

Einrichtungen aller Art einsetzen. 

 


